
Die motorische
Kraft
der
Parteigruppe

Erfahrungen aus dem 
VEB Elektrokohle Berlin

Wenn uns als Parteigruppe die Frage gestellt 
wird, welche Rolle unser Kollektiv in unserem 
Arbeitsbereich spielt, dann können wir durch­
aus sagen, wir bemühen uns mit Erfolg, die füh­
rende Rolle der Partei im entsprechenden Maß­
stab zu verwirklichen. In unserem Bereich, der 
Kleinen Brennerei im VEB E l e k t r o k o h l e  
B e r l i n ,  leisten 60 Kolleginnen und Kollegen 
bei hohen Temperaturen körperlich schwere Ar­
beit. Sie sind in fünf Brigaden zusammengefaßt, 
von denen einige bereits mit dem Titel „Bri­
gade der sozialistischen Arbeit“ ausgezeichnet 
wurden.
Um in den Brigaden politisch wirksam werden 
zu können, verteilten wir unsere Genossen —

insgesamt 19 — auf alle Brigaden. Diese Maß­
nahme erwies sich als außerordentlich vorteil­
haft für die politische Einflußnahme auf die 
weitere Entwicklung der einzelnen Brigaden. 
Obwohl während der Arbeit selbst wenig Zeit 
für politische Gespräche vorhanden ist, finden 
sich doch Möglichkeiten, sei es in der Früh­
stückspause, im Waschraum u. a., wo Meinungen 
ausgetauscht und Fragen beantwortet werden 
können. Dabei werden aktuelle politische Fra­
gen diskutiert, zum Beispiel der amerikanische 
Krieg gegen Vietnam, und auch Probleme, die 
im Zusammenhang mit der täglichen Produktion 
stehen. Solche die Kollegen interessierende Dis­
kussionen werden in den Brigadezusammenkünf­
ten und in den Versammlungen der Gewerk­
schaftsgruppe oftmals fortgesetzt. Hier sind es 
meist unsere Genossen, die dann auf diesen Bera­
tungen dadurch die Diskussion in Gang bringen, 
daß sie zu bestimmten Fragen das Wort ergrei­
fen und damit den Inhalt der Diskussion weit­
gehend beeinflussen.

Motor in der Produktion ...
Damit erfüllen die einzelnen Genossen zu­
gleich Aufträge, die ihnen von der Parteigruppe 
aufgegeben wurden. Das ist ein Teil der prak­
tischen Parteiarbeit, die im Kollektiv der Genos­
sen beraten wird und über deren Durchführung 
in der Parteigruppe wiederum diskutiert wird. 
Die kollektive Beratung darüber, wie die von 
der APO-Leitung gestellten Aufgaben durch­
zuführen sind, und gewissermaßen die Abrech­
nung über ihre Durchführung, sind für den ein­
zelnen Genossen eine große Hilfe. Denn er fühlt 
sich bei der Erfüllung seiner Parteiarbeit nicht 
allein; er weiß, seine Genossen stehen hinter ihm 
und helfen ihm dann weiter.
Wenn in den Brigaden Schwierigkeiten in der

Parteigruppen 
anleiten und 
unterstützen
Die Parteileitung des Instituts 
für Regelungstechnik in Berlin 
legt besonderes Augenmerk 
auf die regelmäßige Anleitung 
der Parteigruppen, weil durch

ihre unmittelbare Arbeit mit 
den Wissenschaftlern, Inge­
nieuren, Ökonomen und Ar­
beitern die Beschlüsse der Par­
tei wirksam werden.
Regelmäßig alle vierzehn Tage 
macht die Parteileitung die 
Gruppenorganisatoren mit den 
Festlegungen der Parteileitung 
und den Parteibeschlüssen ver­
traut, berät mit ihnen die je­
weilige politisch-ideologische 
und ökonomische Lage im 
Institut und die Maßnahmen 
zur Lösung der bevorstehen­
den Aufgaben. Gegenwärtig

konzentrieren sich die Partei­
gruppen auf die Auswertung 
der Konferenz für Rationali­
sierung und Standardisierung. 
In Seminaren, in den Anleitun­
gen der Parteigruppen und in 
den Mitgliederversammlungen 
wurden den Parteigruppen die 
politischen und ökonomischen 
Hauptfragen der komplexen 
sozialistischen Rationalisierung 
erläutert mit dem Ziel, sie zu 
befähigen, auf falsche Meinun­
gen zu antworten.
Die Parteigruppen der For­
schung und Entwicklung sowie
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